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Wir sehen die Dinge nicht wie sie sind,


sondern wie wir sind. (Talmud)





Advents- und Weihnachtszeit




Wohin führen uns die Sterne?


Sterne begegnen uns derzeit überall. Sie hängen als Strohsterne an Tannen und Fichten. Selbstgebastelte Sterne schmücken sowohl Fenster als auch Schreibtische. Der Lebkuchen ist sternförmig. Der Weihnachtsstern blüht als Topfpflanze in vielen Wohnzimmern. Sternanis darf in jeder guten Küche nicht fehlen. Und schließlich leuchten uns die Sterne als Lichtquellen der weihnachtlichen Straßenbeleuchtungen. Ganz gleich in welcher Form uns diese Himmelkörper begegnen: Wir dürfen für einen Augenblick den Stress und die Hetze des Alltags vergessen und uns an ihnen erfreuen. Nach einem biblischen Bericht war es ein Stern, der die Weisen aus dem Morgenland auf dem Weg zum Kind nach Bethlehem führte. Vielleicht möchten uns die Sterne heutzutage auch auf Wege aufmerksam machen, die wir noch nicht betreten haben. Es können Wege zu mehr Toleranz, mehr Verständnis und mehr Frieden sein. Es können Wege zur inneren Zufriedenheit und äußeren Freundlichkeit sein. Oder ist es der Weg zu einem schon sehr lang zugesagten Krankenbesuch?




Gutscheine der besonderen Art


Am Adventskalender sind bald die Hälfte aller Türchen geöffnet. Dies ist ein sicheres Zeichen dafür, dass es nicht mehr lange dauern wird, bis wir Weihnachten feiern können. Viele Menschen stellen sich in diesen Tagen die Frage: Was kann ich meinen Lieben, den Freunden oder Bekannten zum Fest schenken? Auch wenn wir diese Menschen schon lange kennen, ist die Antwort auf die Frage nach einem passenden Geschenk nicht immer leicht zu finden. Soll es ein spannendes Buch, ein praktisches Haushaltsgerät oder etwas Dekoratives sein? Oder wären ein fruchtig-frisches Parfüm oder eine klassische Krawatte eine Alternative? Die Suche wird umso schwieriger, wenn der zu Beschenkende scheinbar schon alles besitzt.

OEBPS/Images/cover.jpg
Olaf Ernst ...

Ubrigens ...

Du darfst die Dinge auch anders
sehen





